
 

 

 

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen Baumpflege Robier 
 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Für Tätigkeiten, 

Lieferungen und sonstige Leistungen im Bereich der Gartengestaltung, Landschafts- und Grünraumpflege sowie 

Sportplatzbau gelten jedoch die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für landschaftsgärtnerische Arbeiten, 

herausgegeben von der Bundesinnung der Gärtner und Floristen, in der jeweils geltenden Fassung und nur 

subsidiär diese allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

(2) Abweichende Geschäftsbedingungen unserer Kunden verpflichten uns nur, soweit sie schriftlich von uns 

anerkannt werden. 

(3) Auf Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes finden diese Geschäftsbedingungen Anwendung 

soweit sie nicht zwingenden Regelungen des Konsumentenschutzgesetzes widersprechen. 

§ 2 Vertragsabschluss 

Unsere Angebote gelten stets freibleibend. Die Annahme von Kundenaufträgen erfolgt entweder durch 

Auftragsbestätigung oder durch Leistung. 

§ 3 Gewährleistung 

(1) Für Verbrauchergeschäfte gelten die gesetzlichen Gewährleistungsbestimmungen; in allen anderen Fällen 

entsteht der Gewährleistungsanspruch nur dann, wenn der Kunde die aufgetretenen Mängel unverzüglich 

schriftlich angezeigt hat. Die Verjährungsfrist für die Geltendmachung der Mangelhaftigkeit eines Werkes beträgt 

6 Monate ab Herstellung des Werkes. 

(2) Reklamationen wegen angeblich nicht oder nicht vollständig erfolgter Lieferungen bzw. Leistungen sind 

unverzüglich, spätestens innerhalb von 7 Tagen nach Erhalt des Lieferscheines, schriftlich zu erheben. Hat der 

Kunde keinen Lieferschein erhalten, läuft die Frist ab Erhalt der Rechnung. Eine Verletzung dieser Verpflichtung 

verkürzt nicht das Recht des Kunden auf Gewährleistung, macht ihn jedoch ersatzpflichtig für dadurch 

entstehende Mehrkosten.    

§ 4 Rücktritt vom Vertrag 

(1) Ein Rücktritt des Kunden vom Vertrag wegen Liefer- bzw. Leistungsverzuges kann nach erfolglosem Ablauf 

einer angemessenen, jedoch mindestens vierwöchigen, schriftlich gesetzten Nachfrist erfolgen. Ein Rücktritt ist 

nicht möglich bei Verzug wegen höherer Gewalt und bei Verzug wegen leichter Fahrlässigkeit hinsichtlich 

Lieferungen und Leistungen, die nach Angaben des Kunden speziell herzustellen oder zu beschaffen sind.  

(2) Falls ein Vertragspartner seine Zahlungen einstellt, über sein Vermögen ein Insolvenzverfahren eröffnet oder 

mangels kostendeckenden Vermögens ein Konkursantrag abgewiesen wird bzw. sich seine wirtschaftlichen 

Verhältnisse verschlechtern, ist der andere Vertragspartner berechtigt, ohne Setzung einer Nachfrist vom Vertrag 

zurückzutreten. 

§ 5 Haftung, Geltendmachung von Ansprüchen 

(1) Der Ersatz eventueller Mangelfolgeschäden ist auf unmittelbare Schäden begrenzt. 

(2) Begehren zur Geltendmachung von Haftungs-, Auskunfts- oder Regressansprüchen sind unter genauer 

Angabe des Schadens, des haftungsbegründenden Sachverhaltes einschließlich des Nachweises, dass die 

Lieferungen bzw. Leistungen von uns stammen, schriftlich an die Geschäftsleitung zu richten. 

§ 6 Zahlungsverzug 

Mangels anderer Vereinbarungen sind Zahlungen prompt netto bei Fakturenerhalt fällig. Bei Zahlungsverzug 

eines Kunden, der Unternehmer ist und mit dem keine Kontokorrentverrechnung vereinbart wurde, sind wir 

berechtigt, Zinsen und Zinseszinsen von jeweils 6 % p.a. zu beanspruchen, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

§ 7 Zurückbehaltung, Aufrechnung 

(1) Die Fälligkeit des vertraglich festgelegten Entgeltes wird durch die Geltendmachung behaupteter 

Gewährleistungs- , Schadenersatz- oder sonstiger Ansprüche nicht aufgeschoben. Insbesondere steht dem 

Kunden wegen derartiger Ansprüche kein Recht auf Zurückbehaltung des Werklohnes oder Aufrechnung zu. 

(2) Forderungen aus anderen Geschäftsfällen können nur nach deren rechtskräftiger gerichtlicher Feststellung 

oder im Falle unseres Anerkenntnisses gegen unsere Ansprüche aufgerechnet werden. 

§ 8 Gerichtsstand 

Zuständig für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus einem Geschäft ergebenden Streitigkeiten ist das für den 

Sitz unseres Unternehmens sachlich und örtlich zuständige Gericht (gilt nicht für Verbrauchergeschäfte). 
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